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Wochen-Yimdsasans 
Ter »Standard« erfährt von seinem 

Berliner (50rrespandenten, daß liirilich 
zwischen den tonangebenden enropäischen 
Möchten ein vertraulicher Melan-manns- 
tausch über die Frage eines gemeinsamen 
Vorgehens file die Unterdrückung des 
Anarchisnius stattgefunden hat. Man 
glaubt, daß das Ergebnisi dieses Mei- 
nungSaustausches die Abhaltung einer 
internationalen Conferenz sein wird, auf 
welcher Maßregeln für die Unterdrückung 
der Geißel des Anarehisniua erörtert und 
angenommen werden fallen. Man weiß, 
daß verschiedene Regierungen, welche bis 
jetzt einem gemeinsamen Vorgehen gegen 
die Anarehisten abgeneigt gewesen find, 
sich ietzt über die Abhaltung einer icon- 
sereiii, wie der obenerwähnten, giinftig 
geäusiert haben. 

Tie alte Ordnung der Dinge in Rio 
de Janeiro kehrt allmählich wieder zurück. 
Abgesehen von den Zerstörungem welche 
die Geschütze der tliebellen an den Forts 
und am llfer der Bay angerichtet, 
find alle Spuren des Krieges ver- 

schwunden. Die vergangene Wache reich- 
nete sich durch öffentliche Festlichkeiten 
aus« bei welchen das Abfeuern von Freu- 
densehüsseu und TrappemReoiien eine 
Oanptrolle spielten. Es fanden die Lib- 
lichen Kirchenprozessioneu statt und der 

Gattegdienst wurde sehr zahlreich besucht.’ 
Zeit Monaten war die Stadt mit Trun-; 
pen angefüllt und fast Alles hatte einens 
trtegertschen Uharattetx Jetzt sind dies Truppen zum größten Theile nach deni 
Süden abgegangen, um die Streitkräftei 
der Regierung in denjenigen Staaten zu; 
ver-stärken, wo die Jnsnrgenten den? 
Bundestruppen noch das Feld streitigi 
machen. Alle sreniden Kriegsschisse ha- i 
ben den Hasen oe—lassen und das Einneh:i 
inen und Löschen der Fracht seitens der-F 
Kaussahrteischisse geht wieder wie vor der 
Reuolution vor sieh. 

Tie Regierung scheint sich hinsichtlich 
der llnruhen im Süden keinen Besürelp 
tungen hinzugeben. Diejenigen, die mit 

deansurgenten sympathisiren, erklären»E 
daß deMello’o Erhebung zum-Haupte der 
prosisorischen Regierung viele neue An- 
hänger zuführen wird. Die Regierung 
ist jedoch der Ansicht, daß· die Streit- 
kräite der Revolution sich nach und nach 
auflösen werden, bis nichts mehr davon 

übrig bleibt. 
Die von Peiroto wieder in’s Leben 

gerufenen Gesetze von 1838 und let-It 

ordnen an, daß alle Personen, welche ge- 
gen die Regierung die Waisen ergreifen, 
sowie alle Diejenigen, welche direkt oder 
indirekt eine Revolution begünstigen 
oder unterstützen, ohne Prozeß hingerich- 
tet werden. Die oon diesen Gesetzen be- 
trossenen Personen brauchen nicht noth. 
wendiger Weise Brasilianer zu sein. 
Verstündet-, welche in irgend einer Wei- 
se die Rebelleu unterstützt oder ihnen 
Vorschub geleistet haben, sind in gleicher 
Weise wie die Eingeborenen der durch 

diese Gesehe vorgeschriebenen Streife 
unterworfen. Bis zu welchem Grade 
das Recht der Hinrichtung ohne Protest 
ausgedehnt werden wird, ist noch nicht 
bekannt. Angesichts der großen Zahl 
der Staatsgesangenen ist die Möglichtit 
eine schreckenerregende. 

iSine Spezialdepesche eins Montevioeo 
ldet Folgende-It Ein Fahrzeug init 

entder Flagge, welche siir die arge-ni- 
nische gehalten wurde, iit von Mello 
weggenommen worden. sTie Ladung 
desselben war siir Petroto benimmt, nnd 
bestand ein-H .tti«ttpp·scheti ltlesciiiiherh 
tät-u Munierrzeivehien, dreißig Tonnen 
inuchlosen Pulver-z und tät-JuniPettin- 
nen. Ter Werth desselben wird ans 
Litbtkmiii geichitlzL Mer lies; dac- 

Zchiss nach Testerics isugiircn, wo die 

Ladung geliischt und der Zelllrnpdnmpicr 
Dorn Präsidenten Lorenn steige-gehn wer- 

den with. 
Tit Mmüitmm in Faun-son-, übe-r 

tic Urplnsiou des un gesunkcncn jam- 
Nn »Mit-o Muchichucw beijnkslnivssn 
Lunanmg war eine so lmchgmtiqkz risse 
Muster einige-boten wurde-, um den N- 

vilqnnneunsm und den zugewequ unter 

reifen Leim-Ia das Tytmtmt, welches- 
Ien der Motasnvpbe vom vorigen Numm- 
lscr un obcnqenanmeu Tampfek sich be- 
funden hatte-, entfernt wurde-, qegen die 
Votkgsouth us beschützen. Das Volk 

mnriagte die Wohnung des Civilgonver- 
neue-Z und bedroyte den Letztekrn mit sei: 
ner Rache-. Tsie Polizei hatte die größ- 
te Mühe, die Menge an Ausschreifungcn 
zu verhindern, und der Vorsicht halber 
riefen die Behörden vie Notation zu 
Hülfe, der es denn auch gelang, in cur- 

zer Zeit die Menge quöet ubeezuueibm 
Fünf Personen sind due die gestrige 
Crploston getödtet und sieben gefährlich 
verwundet werdet-. 

Der Papst hat füglich-eine handlung 
vollzogen« welche die Nachfolger St. 
Petri weit weniger bereitwillig vollziehen, 
III die westlichen Behörden. Papst Lep 

XllL hat die Ehe der Gräsm Maurice 
Fleury, einer geborenen Baronesse Des- 
brandes, welche sie oor einigen Jahren 
mit einem Sohne eines der treuesten An- 
hänger des Kaiser Napoleon Ill. einge- 
gangen war, siir ungültig erklärt. Die 
Gründe dasiir sind sehr ungewöhnlicher 
Art. Es heißt, daß die Verheiratliung 
der Dame ohne ihre Zustimmung statt- 

sand, indem nian sie aus dem .ittostei, in 
welchem sie erzogen wurde, holte-ind; 
wider ihren Willen mit dein Eiwalsntenl 
verheirathete Nachdem siir den Sach- i 
oeihait genügende Beweise beigebracht 
worden waren, erklärte der Papst die 
Ehe für ungiiltig, und Griisiu Fleury 
nahm wieder ihren Niädchennainen an. 

Im Dorfe Montedoro in der Provinz 
ikaltanisetta in Sizilien kam es am 

Montag zu ernstlichen kiiuhestörungen 
Eine Anzahl Arbeiter wurden in einen 

Streit verwickelt, der rasch unt sich griff, 
daß schließlich die sämmtlichen Bewoh- 
ner sich an demselben betheiligten. Tie 
Polizei versuchte den Aufruhr zu däm- 
psen, mußte sich aber vor dein ans sie 
eindringeudeti Volksuaufen zurückziehen 
Drei der Ausrübrer waren jedoch oon 

der Polizei ernstlich verletzt worden. 
lkiuem Nendarme wurde von den An- 
greisern arg mitgespielt. Die Polizei 
holte Verstärkungen, mittels deren es 

gelang, die Ansrührer auseinanderzin 
treiben. Die Behörden fürchteten wei- 
tere Unruhen und schickten Truppen zur 
Herstellung der Ordnung in die Stadt. 
Politische Bedeutung wird dein Krarvall 
nicht beigemessen. 

Jst dei« Kirche des Dorfes Gut-lieu bei 
Grenoble erplodirte, als gerade ein 
Fastengottesdienft endigte, eine Bombe 
oder eine Höllenmaschine, wodurch zwan- 
zig Personen verletzt wurden; drei davon 
ledensgefährlich Ja der dicht gefüllten 
Kirche entstand eine fürchterliche Vanil; 
Alle stürzten in wilder Hast den Aus-gön- 
gen zu itnd viele Frauen und Kinder 
wurden zu Boden geworfen nnd schwer 
verletzt. Der Urheber der lsrplosion 
scheint entkommen zu sein. 

lfine fehr zahlreiche Men e wohnte ain 

Sonntag der in Cannes attfindenden 
BaUInMitffahrt des Luftschiffers Wil- 
ton bei. Es befand sich unter dein Bal- 
lon keine Gondel und Wilton hielt sich 
deshalb an einein Taite fest. Jii einer 
Höhe von 1500 Fuß gerieth der Ballan 
in eine t«uststi«dniung, uoii der er sehr 
schnell nach dein Meere in geführt wurde-. 
Die Zuschauer nahmen wahr, daß Wil- 
toii sich vergeblich bemühte, das Ventil 
iu cantrollireii, durch welcher-, hätte es 

sich öffnenslasfein dao Gas hätte entwei- 
chen können, so daß der Balloii allmäh- 
lich herabgesunken fein würde. Aus 
irgend einein unerklärlichen Grunde lief; 
der Litftsihifier feinen Halt von dein 
Taue, an welchem er hing, log, undfeiii 
Körper fchofi pfeilichnell in das Meer 
hinab. Das schreckliche Ereigniß fand 
vor den Augen der Zuschauer statt. von 

welchen viele vhniiiiichtig tout-den« Eine 
Anzahl Vergnügniigsboote eilten sogleich 
der Stelle zu, wo der Stiiiz stattgefun- 
den hiitte, und nach kuiieiii Suchen 
wurde die Leiche des Luftiehisirics gefun-, 
den. Sein Tod innsi augenblicklich ein-I 
getreten sein. s 

Tte itt deni königlichen Iliinaiiiitii iiiI 
London abgehalieiie ItaneiianstsstellnngI 
iibte ans dass weibliche ist«-schlecht eini« 
weit größere Vliiiichiingoliiiit ausz, als 

aus das männliche ljci waren iin Nun- 

zeii über fechshnndeit hinnen aitszjiestellr » 

»Hei größte llelielstitiid bei eine-i Katzen-s 
augitellung besteht dami, dass w keines 

allgemein aiieiki inte- Ntiinrv 
Ritze giebt, nach welchen der Wisitd der 

; 

Katzen sich bestimmen liifit, um« ro dkis 
Pferden iitid Hunden der Fall it"i. liin 
Ritter tviirde met einein Preise von IRS-It- 
bediicht. Jni Allgemeinen iidle die låiis 

EneiisAqutelliing keine fviideilicliis Linin 
change-kraft aut« das Piiblithiiii »in-sc 

Tck Czar Ist smka III-In«II-II, ttllsz cI 

Tim Stande war, eine IIIvßIs TIuppenschan 
EIIbIIIlIalIcII, auch hIII eI IIIIs JlleIIe ImIII 
fch III»IIII, VIII eI des IIIIIIIIectIfIls IIIIIIen 

schon bcIIIIIIIclIII kIIIIIIIuIcII l)eainIiIIIIIII-, 
bIci III IlIIfaIIII des IIIIIIIIIIII Monat-J III-I 

IIlIolIeII lhoIIII I sIIIchIIIIIIII ans Mot- 
tIIII, IuIslcizeI VIII CIIH II IIIälIIcII II IcIIIII 
.IIIIIIIflII-It behandeln-, hJI eIII III-umwu- 
von Is» III-« tlIanL iIIIIII dass Band III-H 

Wlacinnusr. IIsIIIeI IIlIalIIxII US III dsco 
eine IIlII IIbIIIIlIs AneIkIsIInIIIIg seiner 
Mensch zumal In Linn-nacht IIIH Um- 
stand-IV daß deI AIII IIIII nicht länng 
als eIIIII Woche och zehn Tage III Peters- 
burg aTIihlelI nnd IIIIch MogtIIII zurück- 
eilte, sobald III-) bei feinem kaIIeIlIclIcIT 
Patienten nnltilgliche Anzeichen der Bef- 
Iernng III Tage traten. 

I- Von SI. Johneh Neu Fundland, 
wird gemeldet: Am Samstag füllte sich 
die Frefhs Watte Bal, außerhalb des 
Dafeng von SI. Zehns, mit Eies-, auf 
welchem eine Menge Seeliunde gesehen 
wurden. Von allen Theilen der Küste 
eilten Männer herbei, um auf dieselben 
Jagd zu machen, nnd hauen auch mäh- 

rend des Tages guten Erfolg. Am 
Abend drehte sich der Wind nach Westen 
nnd trieb das Eis heraus. Viele der 
Seehundsjäger befanden sich aus dem« 
Eisfelde, als sich der Winddrehtg aber’ 
den meisten gelang es, das Land zu er- 

reichen, ehe Noli-is weggetrieben wurde· 
Jedoch etwa vierzig Personen wurden 
mit der Eisscholle in das offene Wasser 
getrieben. Mit deni lkinbruch der Nacht 
wurde man um die Sicherheit der Leute 
besorgt, und es wurden Maßregeln zur 
Rettung derselben getroffen. Es wur- 

den Signalseuer angezündet nnd Leute 
nach Dainpfern sortgeschickt. 

ists bedarste mehrerer Stunden, um 

die Stadt zu erreichen, und der erste 
Datnpser konnte erst um 8 Uhr am 

Sonntag Morgen abgehen; vier Stun- 
den später suhr ein zweiter Dainpser ab- 
Während der Nacht wurde das Eis dicht 
an das Vorland getrieben, und es ge- 
lang den meisten Personen, an das Land 
iu schwimmen, obgleich acht derselben 
beinahe der Kälte erlagen. Es wurde 
berichtet, daß sich noch neun Personen 
weit ab vom Lande besänden, und es 
wurde Alles versucht, urn dieselben zu 
retten. Schließlich sah man von der 
Bucht aus mehrere Personen, und es 

wurde zur Rettung derselben ein Boot 
abgesandt. Es waren sechs Personen, 
welche sämmtlich stark vom Froste gelit- 
ten hatten; in einer kurzen Entfernung 
davon wurden noch drei Leute gesunden, 
von denen zwei bereits der Kälte erlegen 
waren. Ter Dritte-, der Vater der bei- 
den lkrsrarenech lebte noch und wird sich 
vielleicht wieder erhole-n. 

slf 

Spätere Enthüllungen über den am 

letzten Freitag zu San Antonio, Ter.,« 
erfolgten Tod der Frau Rosa Broivn 
und deren Sohn George haben ergeben, 
daß Mutter und Sohn aller Wahrschein- 
lichkeit nach, von eiiriein früheren Dienst-, 
mädcheii, Namens Franceo McKloskey, 
vergiftet wurden. Das Mädchen war 
von dei- Frau Browa entlassen worden, 
und bei deianquest wurde dasselbe vom 

Apotheker Ediv· Drieß als die Person 
identisizirt, welche am Freitag bei ibiri 
Strychiiin gekauft hatte. Außerdem 
hoben Gebeimpolizisten noch weitere Be- 
weise gegen dieselbe ausgesuiiden, und 
zrances befindet sich seht unter der An- 
klage des Doppelniordeg ini (5ouiityge: 
sängnisse. 

Der Landsireicher Robert Hahn wurde 
Zu Eau Claire, Wis» des Versuchs 
schuldig befunden, unweit Fairchild einen 
Quiiaha’er Zug znr lsiitgleisung zu brin- 
gen. Er wurde von Richter Bailey zn 
fünfjähriger Haft im Ziichtbause zu 
Waupun verurtheilt. 

Samstag Morgen wurde in Sun 
Franciseo, von Geheiinpolizisteu August 
(5ronthite, der flüchtige Schahnieister 
von Warreiklsoniity in Illinois, ver- 

haften Derselbe-war nach Unter-schla- 
gung der Kleiiiigteit von sittl»,000 seit 
dem Ut. Januar ist-n »unsichtbar« ge- 
worden. 

Angiutnng Entheilnnd in Lyinn 
Mass» ein Veteran desz Biii«gei"ki«ie,;es, s 
trug icit der vCjcltlacht von lsulpevpeis 
lkonrt nin ll· Oktober ists-'s eine htngclj 
iii seinem Leibe l)ei«iiiii, vlnie big gestetns 
eine Ahnung davon gehabt Fu haben s 

i 
l 
l 

tcr machte die Entdeckung aus folgende 
merkwürdige Weise-: lst bekam ei« einen 

heftigen Hufteuansnll, an dein ei in ei 

stiisen dichten ls«i« siil»ilie, ivie sich plötz- 
lich ans seinem Schlunde ein hattet Nr 
genstand löste-, den er ausspuckte-, tor- 

iauf sich der Dritten soioit legte-. Als-; 
er sich neugieiig nat-is dein aiiogeiimiiis.! 
ncn Gegenstande-, der mit hartem Man 

ge uns den Boden Wiallea mai-, nni 

schaun-, fasset zu seinem giciikeiilnnsn 
Erstaunen, daß es eine Flintentinnt 
innr. iir eiinnerte sich nun, dass er in 

oer obengenannten Schlacht einen chsni 
in den Hals eilniltcn hatte-; die inssni 

sachte Its-undi- sclnen aber sehr Heini-tin 
giks nnd dritte ists-it- ;),iitlinii eine-) Tlln 
les-. Vor istivn die-i Itnbten stellte Hi- 
IIII Schlunds -E.IIII;::IIIII"D’L- eIIIIs III. 
IchIIIIIIII ein« VII- hIILI III IsIII GeideIIjII 
übeI’IIIIIII, welches III-in Den AcrIIrII IIls 

frebsnttsz bezeichnet umkr- TIc Iqu- 

IIeIPIecIIr Kugel kIIjIIe Den IIIIIhIIn Lach- 
verlmlt IIIII kmuII Male cIIIf. such-r 
laIIo lIoIIe fIch schon auf IiIIuI lIaidIIIkn 
Tod IIIfIIIII getaucht 

Es III III Tales, Tex. die NIIIIIIIiiI 
IeIIIgIIrIIIIth dafICIIIII. Theo. .I.I TIIIIII 
du VIIIIIeheI der LTIIve SIscIIgIIIbeII III 

der NIIlIe von Diana in TeIIIS spät Inn 

SIIIIIIIIIII Abend eiIIIordeI worden IcI 
die Lache wurde aIII ZoIIIIIaII drei MII 
lIII von der Grube IIIII einer Kugclwundc 
IIII Kopfe gefunden. (5apt. Dann war 

während des Tages III Llano gewesen 
IIIIII hatte zur Auszuhlung seiner Arbei- 
ter acht hundert Dvllars von einer 
Nationatbank gezogen. Die Mörder 
nahmen Ihrem Opfer das Geld uIId seine 
sämmtlichen Schmuckiachea ab. Capr. 
DIIIIII war in Virgmien geboren, und 

war erstkürzlich von Birmingham, Ala« 
nach Texas gekommen. Der Sheris 
Ligan verfolgt die Spur der slcäuber mit 
Bluthunden. 

Eine Spezial-Depesche aus Reeseville, 
Wis» vom Montag, berichtet: »san«-E 
Mullen, ein Former, der eine Meile 
westlich von hier wohnt, tödtete heute um 
die Mittagsstunde seine Gattin und be- 
ging dann Selbstmord. Wie es scheint, 
wurde er durch Familien-Wirken zu der 
eThat veranlaßt. « 

Montag iibersandte der Flotte-normi- 
ster Herbcrt dem Hause eine Antwort auf 
den 611mmings’schen Beschluß, wonach 
ein gestattet Bericht über die angebliche 
Verletzung des Coittrattes, den die Ver. 
Staaten für die Anfertigung von Pan- 
zerplatten siir die Flotte mit Carnegie, 
Phipps G Conipany abgeschlossen hat- 
ten, verlangt wurde. Die Antwort des 
Sekretiirs ist lang und äußerst interes- 
sant, und enthält die Geschichte des Ent- 
stseheng und der Entdeckung eines der 
gfösiten Schwindel, die jemals in der 
Flottenverwaltung vorgekommen sind- 
Folgende-J ist eine Skizze desselben: 
Während des letzen Septembers wurde 
dem Secretär von dem Advokaten Jatnes 
Sinith von Pittsbiirg als Vertreter 
gewisser, in den Cornegie’schen Stahl- 
werten beschäftigten Personen, mitge- 
theilt, daß sich dieselben iui Besitze von 

Pacht-nisten befänden, welche für die Re- 
gierung tverthvoll seien, und Betrüge- 
feien beträfen, die sich gewisse Angestellte 
Her Firma zu Schulden kommen ließen, 
Welche sie der Regierung gegen eine ange- 
Äefsene Belohnung mitzutheilen bereit 
seien. Der Selretär versprach, iin Fall 
dadurch Geld von der Gesellschaft wieder 
erlangt werden könne, den Angebern 
einen Theil davon als Belohnung zu 
geben, wollte sich aber auf keine Ausga- 
ben einlassen. Drei der Angestellten 
und der Advotat wurden vorn Minister 

enau aiisgefragt, und dieser iiberzeugte 
ch, daß deren Angaben begründet wa- 

ren und beschloß deshalb, eine griiiidliche 
Untersuchung vorzunehmen. 

Die Angeber waren dem tsarnegie’schen 
Geschäft nicht feindlich gesinnt, hatten 
sich nicht an dem Streit betheiligt und 
beabsichtigten nur Geld zu machen. Ter 
General-Anwalt ließ sich deshalb herbei, 
init den Leuten einen Contrakt abzuschlie- 
ßen, und versprach ihnen 25 v. H. von 
den wieder zu erlangenden lvielderin 
Dann berichtet der Minister wie Arbei- 
ter schlechte Stuhlplatten uiiterfchoben 
hätten; wie aui Anordnung der Werk- 
führer Schwib, Cortn und isline dein 
Regierungginipettor falsche Angabe-- 
über die Güte der Platten geniacht wirr- 

den, und wie die Angaben nach eingehen- 
der Untersuchung als wahr befunden 
worden seien- 

Ter Minister sagt in feinem Bericht 
weite-: »sich hatte mich bei den Angaben 
genau danach erkundigt, ob die liöhe en 

Brisinteii der lsiesrllichash Frick nnd 
Hiiniickeip von dein Betruge Kenntniß 
hättet-, nnd erfuhr, duse derselbe lsaiipt 
sachlich desz Nachts in’s.s Wert geseht iviii 

de, iitid iiiinier iisrnn die Fliegierungsius 
fpektoren iiliiveiriid ivaiei1,iiiid dast Fiick 
nnd Hiinsiiiei Dei:,:12.icht-J die Fabrik nicht 
besuchten, dris: dieselben iibeilsiupt von 
den Vetriigerrirn leine Ahnung l)iit«eii. 

später haite ich init seiick und Hun- 
iiiker in Negeniaaii des Hiilsssetretiirg 
Meilldoo und dre- l5iiiit. Ziiinpsvii cis-e 
lliiterredniig, ivisiin isxli Dieselben viiu 
der Liliigelrgeiiliitt in .tieniitnisi setzte-, 
iiud ihnen i·iiliii!e, das-. sie den durch den 
Schwindel aiigeiixliiiisii schaden zii ri- 

ietzen lsiittru, tiiri ;:ii: unter dieser Br- 
Dinguug den tsaiiiiati beliilieii ksiiriiiii 
Fiiif und Hisuiiiksxr iviiirii iiliei die iliiien 
gemachten lintliiilliiiigrii auf ist« Höchste 
erstaunt, und v.-ii;)i«.-.lix«n, Teii Zsrtrideu 
iisieder gut zu inuclseii Bald daraus 
tiseilie Ich ihnen uiit, dris: tliueii ein Illi- 
«.ig vnn II ri. .i"). irr-n der Unkrisiiti 
iiiiiiiiiegeiiiint:: nur-sen instit-r, nminiii 
Iii dir Absicht iiii««-Ei«-i.i.l -.-:i, iiii essii Pin- 
not-nickt kn npqilntn Nin In Erzeng- 
b·1« lsssdis ruhte-ist« Ost-Hut «I-I.ni, 
.8»1snnsickc1 und Ost-n Anmut in erxlcix 
tun-Ich Äslmtksninnsmui nun Einsi- 
msnten nnd must-n Ouimlbm c-« Ench- 
tnkxcnmx zlknchtsmt mka cis Augen 
kxisnheit ein-T giitndlxslkijii Binnka nn- 

1c1wotfcnl)ums, ctnkchtco ci, nnis tlsciln 
diese Entscheidung dem Jlnttcnnininlu 
schriftlich mit, dujc on (5nx«snsnec’jcl1u 
Gesellschaft von du- snr 2,·«7,s.):;1 
Tonnen konnnhtich zukomnnsndm Sinn 
me von St,4t)4,W-t, Fchn v. H» utn 
MAY-»Hu abzuziehen seien. Tmnit n- 

klärtc sich die smmn cinverstuncht, lnn 
tcrlegte in der Bank von Pius-barg iih 
die Angeber die Summe von VII-, 121 
nnd gab der Regierung Zahlunggancuci 
jungen für gelieferte Polizeiplnnen in 
Betrage von NOT-no « 

Täglich werden Mitthcilnngcn übtv 
JPensionshembfetzungen an Bett-muc- 
"und andere Pensionäre vom Pension-s 
amt abgesandt Dies geschieht im Ein 
klang mit dem Gesetze vom 21. Dezem 

ber 1893, wodurch eine Herabsetzung 
angeordnet wird, wenn innerhalb 30 

Tagen keine weiteren Beweise eingereicht 
werden. Die Notizen werden nach einer 
schließlichen Prüfung vom Revisionsbu- 
kenn in registrirten Briesen abgesandt, 
um die Zeit des Empfanges festen-stellen 
Bereits sind 2000 in dieser Weise ver- 

fandt worden« 

,—- «-—O 

Etwas Sie daran zu erinnern- 
wenn Sie eine schwächliche oder leidende 
Frau sind, daß es nur eines Medizin 
giebt, betreffs derer man so gewiß ist, 
daß sie Jhnen hilft, daß dafür g a r a n- 

t i rt werden kann. Es ist Dr Pieree s 
Pavorite Prescription Wenn das- 
selbe in irgend einein Falle, in dem es 

sich um Wiederherstellung iibet«arbeiteter, 
schwächlicher, zarter Frauen, um die 
Heilung irgend eines Frauenleidens hatt- 
delt, weder hilft noch kurirt, wird das 
Geld dafür zurückgegeben tssz ist ein! 
ftiii«kettdes, restaurirendes Tonic, wel- 
ches das Nerdemfystem stählt und gleich- 
zeitig beruhigt, und eine sichere und tier- 

läßliche Arznei für Frauenleiden und 
Krankheiten Es regnlirt nnd fördert 
alle organischen Funktionen, verbessert 
die Verdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Pein ttnd Schmerzen, bringt 
erfrischenden Schlaf und stellt Kraft und 
Gesundheit wieder her. 

Es giebt keine andere Arznei, die 
ebenso billig sein könnte. Bei dieser 
zahlt man blos für »Werth erhalten« 

. 

Mit ver Mitgift durchge- 
ganzen. 

Aug Wien nteldet man: .Heit-athen, 
unt sich mit dem Gelde dec- Schwieger- 
papas Fu rangiren, alte Schulden zu 
rahlen und ähnlichen unangenehmen 
Dingen ein tsinde zu machen, das ist! 
»Im de Stiele-« leider nur zu häufth 
praktieirt tvotdeu; aber sich uetloben, 
die Mitgift der Braut antiaisntniin tn 

Empfang in nehmen, dann durchzubrem 
nen«und das erhaltene Geld zur Grün- 
dung eine-Z Hausstandes mit einer — 

Anderen zu verwenden das ist wohl noch 
nicht oft dagewesen! Nach vorhergegan- 
genem Faniilienrathe hatte Herr S» ein 
bekannter Leopoldstädter Bürger, be- 
schlossen, seinen Sohn Gustav zu ver- 

h.-irathen. Dieser war schon 26 Jahre 
alt, seine Beschäftigung bestand darin, 
daß er den Vormittag über sich irrt Bu- 
reau des Vaters rechtschaffen ausschlief, 
Nachmittags auf irgend eine mögliche 
oder unntögtiche Art Neid auftrieb, um 

es Abends zu verpnlzetr liiirtlich erst 
hatte er seinem Vater die srendige Bot- 
"chaft gebracht daß er einige tausend 
Gulden Schulden habe die gezahlt wer- 

den ntussen und Herr :.. drei einigen 
Zahlen-:- tniide, beschlos: , seinen ungeta- 
thenen Sohn auf dir, wie er meinte, 
taditalste Weise tu heilen, nämlich ihnt 
eine brave, selbstverständlich wohlha- 

shende sei-an tu verschaffen. klcachdetn 
idie dinetien Zchtviegermiitter, Tanten 
Htttd Lttlel den til-in gebilligt, begab 
Itich pur Z. auf die such Bald 

Eltaite et gesundem mag et tvrsiite, Mth 
Jst-, etc einuge Teilstrr einer tuihn 

lFliisrhhauetnunme, nicht hüble dafiits 
»nb-." Jst Fahre alt nnd gisuttr bizs aut 

erte HIthniU die etwas »s.1ngegutjin« unt-. 
Jszags sanft noch etwa auszutsitssn mai-»s, 
iwird durch dir Mitgift von ist«-m sf 
"reiehlt.h aufgrnuigitr Lichtlein Let 

tratst- ttiuitau tnil ,,-K!.·:ti«··en« trug-tunl- 
ligt, wurde die Verlobung «.i«et·-tert, und 

unt trsutnrnksrtt Zentruer tnllis" dir ITH 
vtniihluug stattfinden I sah H Luni isxts 

Ort-J l«iittlt)1)i’lllilfili« rittth Itikfrxh He 

ttiiiijyiitictuir nach Tietltn stunden zu 

Fntiiifeth tani uath tausn eiint Ists-L- 
ateuktg ritt-ist ;tt:itrl·, t«t;.«ihlie, et tx: 

«tT:-sts-.p-.tgt;nti einiv gar-: ttitiastig«. 1!.i 
«!(’iklcl)iilcli«si Jcllmisclh UNle uUcl FAMle 
Ji."-,(n»«-U il !1udin, Dii ihm Miit iin :«i:: 

ikisixsi Wnoiinnnnkn !«-Linni-. H· iisiisx 

net-» Nile-i eine Dies-ne ixirisiiiiiici H. 

iiiixiiiicsknitcii, Etuinisikilirn ni« Lci i. i- 

IUOU iiiliitc iuiinsninciiT f)i’ikni!,«is«« 
kinKJ Nricchh io nun iscr -i-1i-ii!iij«iiiis-, 
Iwiiiive iijlnsiiich gnug klimincnxtni uns-«- 

und aus ’.’inksii.·i«siiin iiiier Triclilci im 

Beiirniien nni ilimi kiittinfligm Eiliivic. 
iiciioyn niii dein Neid-: licixiiisxsiiiikku 
Gustav Dei-schwand nnd iunid nicht niikii 
nein-this Seine Einn- fiibm big nach 
Hauchan dort iuui ist mit cinki lind- 
ichen, innqkn sann qciihcn woidcn 
nnd Alles, die Zornrgnncibiiicln bog »Za- 
ten-« die Verzweiflung bei Fleischhnuetim 

« 

das Jninmein nnd Weinen der verlasse- 
ncn Braut nun-en vergeblich- Endlich, 
mich Verlauf von vier Wochen, kam an 

Mizziaus Amerika ein Brief, indem 
Gustav ihr Iniitheiite, ei« habe die ji«- 
000 fl. benützt, um mit seiner Jugend- 
liebe, einer Chansonettenfängcrin, die 
zuleht in Wien »weil« in das freie 
Amerika zu fahren und dort zu heim- 
then. Er bitte sie um Verzeihung, und 

z. 

verspreche ihr, sein erste-Z Töchterchtu 
Mizzi zu nennen! Herr S. wird wohl 
»blechen« müssen, da die gekränkte Witt- 
we sonst die Strafanzeigc erstatten und 
den ruchlosen Desraudanten bis über-? 
Meer verfolgen lassen will. 

Jetzt ist die günstigste Zeit, 
um Kapitalien gewinnt-ringend anzule- 
gen. Ein 84000 Wohnhaut3, neu und 
solide gebaut, ans bestem Materiat, sehr 
günstig gelegen, ist zu V2500 baar ztt 
haben. — Nestektanten wollen gesälligsi 
bei der Expedition dieser Zeitung nach- 
s1«ngen. 26s--4m1. 

H20 nach Cacifomieih 
Von Donnerstag den I. März an verfäntt 

die U. P. Eisenbahn Visette nach Sau Frau- 
cicho, Los Angeleg; nnd daztvijchenliegendm 
Punkten füt- SZAL RundreisesVillette iiik 
835:3.5(), gültig für 60 Tage. Jetzt ist die 
Zeit, die Mitt-WinteriAnsstellung zu bests- 
chen. Wegen nähert-r Einzelheiten sprecht 
vor in der Union Parisic Ticket Officin 
Mbn EIN Y. M c M e a n s, Agr. 

Texas-Excursionen über die Bin-c 
tin-now 

Ani 12. Teqenibei 1893, O. Januar, 13 
FebruaL1:3.91läi«;,1i). April nnd 8. Mwi 
18!)4. Die Vuislinglon machte eine Rate von 
einem Preis fiir die Rundfahrt nach allen 
Punkten in Tei·as, Tickets gnt fiir 30 Tage- 

Thos. (5,oiinet. 

Die Mittivinter - Aussieilung ei- 
Erfolg. 

IM- iii·n liiiiiiiloniineik Nehmt die einzige 
direkte Linie nach Sein Francigea 

Tie ll iiion Paeiiic 
Durchgehende ersteriindzweitetnlaijeSchlaf-- 
nnd chiieiiivageii Unsere Pamphlete ii· i. 
m. iageii Mich Alles. 

Ab. T« M e M e a n s, 
2 llnion Pariiic AgenL 

Dic WiltausfthiUg und 
Midway Plaisance. 

217 iinisnrgeiisene Photographie-in ge: 
den wir iinseien )««eiei·n. Andere Zeitun- 
gen geben Dein-, allwöchentlich eins, an 

ihre Leser, gegen jedesinalige Einfeiidiing 
oan einer :)ln;al)l icoupons iind Zahlung 
von eian lsi icents für jedes Heil. 
Wir geben diese ganz- 
Z ainniliing fein ausgeführ- 
ter Bilder in Biichforni auf 
einmal, also habt selir nicht lange zi: 
warten, iiiich nicht so iiiel Geld einzu- 
senden. 

Dieses Pranmverk 
gelien niii· vollständig ii· ei J e 

d e ni, der iiiisz einen nenen Adanncnten 
eiiiiendet, dei» die Zeitung iiiii ein Jahi 
ini Voiaiiei lie;a!)li. 

Jeder dei· seine eigene Zeitung nni 
sialns iin Boiaiici lieiiilili, erhält dieses 
lksiissliinierl gegen Ilia i;-.«i!iiiiiig non der 
geringfügigen Ziininie non II (cenl«J als;v 

Prämie 
sieizi kann Jeder iiii iicli und seine 

Äaiiiiiie dieie bleibende lieiniieinng an di-. 
giiiicie, ie diigeiniieiie «L:—cl:sriis:iiielliiiin 
eilaiigeii iinD ;iii-.ii" rx f:i i: :ii1. Be 
iinlki Diexik 

Belohnung! 
Jilsi iii ssie Resi, iliiiie ,-szii’i-ii.: .;iit 

xliiiililiiiiii i;:ii;iiiis-.siiii, ans ein ,’.Iln: 
;-igi·i« lind .i«f»:ii—li«« :.i ixlixiiniieii 

Mike Liliiidmiiylc 

get-sen inii T sinke-it ken, ii a 1 l il ii n d i c 

e i, ssxi i:ii-.. :« iixizix .’ll"isii«.ii-!iieii ein 
kri; i".is.if -. sii ..:iii i·ii ·LT«««i-i.... li««:.’i’.,’.«i..: 

Him- ki.«-.«« (»issis«is«iil"-e:i lsiibi silii 
iiiiii ’.ii-i’. h:!«i»l s»’!!s« s-I Einst LHT i» 

’«. lll ii X- »s« i. liii 
» « i- · : i» 

« 

«. « 

«i « 

i:: !k"ii:.« al« sc» si 

« J U Ii 

ic« i W « «« 
» i 

Achtth »sama«-U 
I I H ÄHNMUHIIEI us «)L.i’«’s n! Mit 

s.1sj-«-s»-.I.D«, Exs an un JHJH ins LYrsiiusL 
dcwljluk Hing-« jun 

» : Inst-hu Äck- 
mch du«-- Hinska ursplslpijnxziqc Land 
niuslnchkinltchc Plan viir nur s-« Nin-: 
per Jahr, quulkim 121110 NUM, Umsi- 
nmt den LllcuimL Tast- Blatt ist HF 
Zeiten stqu und inmka die muri-Hame- 
ftcu und nützlich-ten Atan und Nach- 
richten über alle Nebietc der Landnsirths 
iclmft wir Acker-— und Gurte-Wink Vieh- 
Fucht, Bienenzucht, Geflügel sc. 

Abonnirt bald, damit Ihr nicht diese 
günstige Gelegenheit versäumt 

50 Cents per Jahr. 
probeiUummer frei. 


